
 

Neue Fehler- und Förderkultur am Bau nötig 
Bau-Bündnis ‚Sustainable Bavaria‘ tritt für eine breite Klimabildung ein 

München (26.07.2023). Mehr Nachhaltigkeit und ein höherer Digita-
lisierungsgrad sind nötig, um die bayerische Baubranche zu-
kunftsfähig aufzustellen und das Regierungsziel, den Freistaat bis 
2040 klimaneutral zu machen, auch wirklich zu erreichen. Dies wird 
nur möglich sein, wenn in der Gesamtgesellschaft eine Klimabe-
geisterung erzeugt werden kann. Dafür macht sich das Bündnis 
‚Sustainable Bavaria‘ stark. 

Als breiter Zusammenschluss wichtigster Protagonisten der bayeri-
schen Baubranche hat das Bündnis ‚Sustainable Bavaria‘ Forderungen 
für eine digitale und ökologische Transformation der Bauwirtschaft vor-
gelegt. Technische Stellschrauben und finanzielle Anreize sind zwin-
gend, reichen allein aber nicht. Vielmehr braucht es den Willen zur Ver-
änderung – in der Branche, in der Politik und in der Bevölkerung.  

Das Bau-Bündnis ‚Sustainable Bavaria‘ hat in vier interdisziplinären Ar-
beitsgruppen konkrete Handlungsempfehlungen erarbeitet und der Po-
litik übergeben. „Die Arbeit der Mitglieder von ‚Sustainable Bavaria‘ war 
geprägt von einer Begeisterung und Aufbruchsstimmung, die wir gerne 
weitertragen möchten – in die Schulen, Volkshochschulen, Hochschu-
len, in die Zivilbevölkerung, die Verbände und die Politik“, sagt Prof. Dr. 
Norbert Gebbeken, Präsident der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau, 
der das Bündnis initiiert hat. 

„Wir müssen die Chancen der digitalen und ökologischen Transforma-
tion zeigen“, so Gebbeken. Gerade durch Innovationen könne die bay-
erische Bauwirtschaft zu Marktführerschaft und Wettbewerbsvorteilen 
gelangen. 

Nach Überzeugung von Gebbeken ist Bildung der Schlüssel für den 
dringend notwendigen Wandel. „Damit die Transformation gelingen 
kann, benötigen wir eine Weiterbildungsoffensive. Und wir brauchen 
eine neue Fehler- und Förderkultur, die zeigt, wie man aus Fehlern ler-
nen kann. Nur so ist Fortschritt möglich“, sagt Prof. Gebbeken. Und wei-
ter: „Wir müssen endlich ins Handeln kommen, anstatt nur darüber zu 
reden, was man machen könnte.“  

Wie man bereits Schüler:innen aktiv in digitale und nachhaltige Baupro-
jekte einbindet, ist Thema eines kostenfreien Digitalforums der Bayeri-
schen Ingenieurekammer-Bau am 27. Juli ab 18 Uhr. BayIka-Präsident 
Prof. Gebbeken moderiert. Nähere Infos HIER 
Mehr über das Bündnis und seine Vision: www.sustainable-bavaria.de 
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Die 6 Kernforderungen des Bündnisses Sustainable Bavaria lauten: 

- Digitalisierung als Voraussetzung für eine nachhaltige Transformation der Baubran-
che verstehen und nutzen 

- lebenszyklusbasierte Nutzung von Ressourcen 
- Einpreisung und Bewertung von Klimaauswirkungen 
- innovative Wege zu Nachhaltigkeit und Marktführerschaft gehen 
- klimafreundliche Maßnahmen für lebenswerte und resiliente Lebensräume 
- Klimabegeisterung durch Bildung schaffen 

 

Dem Bündnis Sustainable Bavaria gehören an: 

- Bayerische Ingenieurekammer-Bau 
- Architects for Future 
- Baustoff Recycling Bayern e. V. 
- Bayerische Architektenkammer 
- Bayerischer Bauindustrieverband e. V. 
- Bayerischer Industrieverband, Baustoffe, Steine und Erden e. V. 
- Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA),   Lan-

desverband Bayern 
- Die Wohnungswirtschaft Bayern (VdW Bayern) 
- Planerverbände Ingenieure 

 


